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1881 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzoz

Haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem außerordent¬
lichen Professor vr . Adolf Blankenhorn in Karlsruhe
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Portugal verliehenen Kommandeurkreuzes des
Königlich Portugiesischen Christus - Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben gnädigst geruht :

den Professor vr . Hermann Ludwig Oeser am Lehre¬
rinnenseminar Prinzesstn -Wilhelm -Stift auf den 1 . August
d . I . zum Rektor der höheren Mädchenschule in Baden , und

den provisorischen Lehrer Julius Gutersohn am Real¬
gymnasium dahier auf den 1 . September d . I . zum Pro¬
fessor am Lehrerinnenseminar Prinzessin - Wilhelm - Stift
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben allergnädigst geruht , dem Vorstand der höheren
Töchterschule in Lahr , Adam Münz , unter Ernennung
desselben zum Rektor die Staatsdiener - Eigenschaft zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 29 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Bild¬
hauer Adolf Heer von Vöhrenbach , unter Verleihung der
Staatsdiener -Eigenschaft , zum Professor an der Kunstge -
iverbe - Schule zu ernennen .

Durch Verfügungen des Königlichen Kriegsministeriums
vom 25 . Mai , beziehungsweise 29 . Mai und 25 . Juni
1881 ist Nachstehendes bestimmt worden :

Der Proviantamts - Assistent Lichel in Karlsruhe wird
als Depot -Magazinverwalter nach Jüterbog ,

der Proviantamts -Assistent Kühne von Koblenz nach
Karlsruhe und

der Kaserneninspektor Bock in Freiburg nach Thorn
versetzt .

UichL-Umlücher Mnl .
tz Politische Wochenübersicht .

Die schmerzliche Kunde von einer schweren Erkrankung
Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin hat im gan¬
zen Reiche , insbesondere aber auch in Baden die allge¬
meinste Theilnahme hervorgerufen . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin ist an das Krankenlager der Kaiserlichen
Mutter geeilt . Gottlob sind die neuesten Bulletins über
das Befinden der hohen Frau geeignet , alle Besorgnisse
zu zerstreuen und darf mit Sicherheit der baldigen Gene¬
sung Ihrer Majestät entgegengesehen werden . Seine
Majestät der Kaiser fährt jeden Tag nach Koblenz
herüber und hat vorerst die Abreise von Bad Ems ver¬
schoben . In Berlin hat am 29 . Juni der einzige noch
lebende Bruder unseres Kaisers , Se . König ! . Hoheit der
Prinz Karl von Preußen , seinen 80 . Geburtstag und
gleichzeitig die 70 . Wiederkehr des Tages gefeiert , seit
welchem er der preußischen Armee angehört . Se . Maje¬
stät der König von Schweden und Norwegen ist
nach Vollendung seiner Kur aus Bad Ems abgereist .

Nach dem Schluffe des Reichstages ist in Berlin noch
der Bundesrath versammelt , um die noch unerledigten
Berathungsgegenstände zum Abschluß zu bringen . Der
Vertrag mit Hamburg über den Zollanschluß hat ein¬
stimmige Annahme gefunden . Auch dem Jnnungsgesetz
haben die verbündeten Regierungen in der Form , in
welcher es aus den Berathungen des Reichstags hervor¬
gegangen ist , ihre Zustimmung ertheilt , das Unfallver¬
sicherungs - Gesetz dagegen ist abgelehnt worden . Der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck ist zum Kurgebrauch nach Kis -
singen abgereist .

In Bayern hat ein Wechsel in der Leitung des Mi¬
nisteriums des Innern stattgefunden . Der langjährige
Minister von Pfeuffer wurde durch den Präsidenten der
Regierung von Oberbayern , Frhrn . v . Feilitzsch , ersetzt .
Von dem König in den Freiherrnstand erhoben und zum
Staatsrath ernannt , hat der bisherige Minister des Innerndas Amt eines Regierungspräsidenten von Oberbayern
übernommen .

Im Königreich Sachsen hat mit Zustimmung des
Bundesraths das Gesammtministerium am 27 . Juni eine
Verordnung erlassen , wonach auf Grund des Socialisten -
gesetzes Personen , von denen eine Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Sicherheit zu besorgen ist , der Aufent¬
halt in Leipzig und dem Bezirke der Amtshauptmann -
schast Leipzig untersagt werden kann . Die Verordnung
hat auf ein Jahr Geltung und ist am 29 . Mai in Kraft
getreten . In Folge dessen ist bereits die Ausweisung der
bisherigen Reichstags - Abgeordneten Bebel , Liebknecht ,Hasenclever und anderer Socialisten erfolgt .

In Ungarn sind die Wahlen zum Reichstag , soweit
sie bisher bekannt geworden , in ihrer Mehrheit zu Gunsten
der Regierung ausgefallen . In Prag haben sehr be¬
dauerliche Austritte stattgefunden , welche den Haß der
Czechen gegen die Deutschen zu einem drastischen Ausdruck
brachten . Deutsche Studenten wurden bei einem ihrer
Feste von czechischen Studenten und czchischem Pöbel be¬
schimpft und mißhandelt . Von Seite der akademischen
Behörden und der Negierung ist strenge Bestrafung der
Schuldigen in Aussicht gestellt . Der Vorgang bildet indeß
ein schlimmes Prognostikon für die künftigen Beziehungen
der Studentenschaft der neu organisirten Universität .

In Frankreich haben die gegen italienische Arbeiter
gerichteten Unruhen wieder ihr Ende erreicht . Die Repu¬
blik hat einen hervorragenden Staatsmann in dem greisen
D ufaure verloren , dem nur die bis zum äußersten Fana¬
tismus gestiegene Verblendung der Communisten das Zeug -
niß hervorragender Eigenschaften versagt , unter denen die
unwandelbare politische und persönliche Ehrlichkeit von den
Organen der Presse ganz besonders hervorgehoben wird .
Die Communards haben sich nicht gescheut , in einem ihrer
Blätter sich offen zu dem Frevel der versuchten Zerstörung
des Thiers - Denkmals zu bekennen und dieselbe als eine
erste Verwarnung zu bezeichnen , die sie den Freunden der
Ordnung und Gesetzlichkeit ertheilt hätten .

Die ungünstigen Nachrichten aus Algerien haben eine
Interpellation in der Kammer veranlaßt , welche ihre
Spitze gegen den Gouverneur Albert Grövy , Bruder des
Präsidenten der Republik , richtete und als deren Urheber
man allgemein Gambetta betrachtet . Ist dies der Fall
— und es wird sogar behauptet , daß Gambetta bereits
in dem Marquis von Gallifet einen Ersatz für Albert
Grövy in Bereitschaft hielt — so ist eine neue Niederlage
Gambetta ' s zu verzeichnen ; denn die Kammer verwarf
die von dem Interpellanten Jacques , dem Deputirten für
Oran , beamragte Tagesordnung , in welcher der Premier¬
minister Ferry ein Tadelsvotum erblickte , und nahm die
Tagesordnung Meline an , welche die Regierung des Ver¬
trauens der Kammer versichert .

In Belgien findet gegenwärtig eine lebhafte Agitation
zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts statt . In Ant¬
werpen und Brüssel fanden zu diesem Behufe große Volks¬
versammlungen statt . Zunächst beabsichtigen die Führer
der Bewegung die Abschaffung jedes Census für Gemeinde -
und Provinzialwahlen .

Auch in Italien haben die durch die tunesische Expe¬
dition Frankreichs hervorgerufenen Unruhen in verschiede¬
nen Städten wieder ihr Ende erreicht . Indessen besteht
doch eine weit verbreitete und hochgradige Verstimmung
gegen Frankreich , welche in einigen Preßorganen sehr leb¬
haften Ausdruck findet . Im Parlament ist mit 202 gegen
116 Stimmen das Gesetz über die Wahlreform angenom¬
men worden .

Im englischen Unterhaus ist auf Antrag Glad -
stone ' s der Beschluß gefaßt worden , daß die irische Land¬
vorlage von nun an bis zu ihrer Erledigung den Vorrang
vor allen anderen Berathungsgegenständen auf der Tages¬
ordnung des Parlaments haben solle . Man hofft sie An¬
fang August zur Schlußabstimmung zu bringen .

Der Fürst von Bulgarien hat bei den Wahlen zur
Nationalversammlung einen vollständigen Sieg errungen .
Nach deren Ausfall scheint die Annahme der Bedingungen ,unter denen allein er gesonnen ist, die Regierung fortzu¬
führen , gesichert .

In Konstantinopel ist das Urtheil über die an der
Ermordung des Sultans Abdul -Aziz Betheiligten gespro¬
chen . Von den Angeklagten sind zwei zu zehnjähriger
Zwangsarbeit , alle Uebrigen zum Tode verurtheilt wor¬
den . Unter diesen befindet sich auch Midhat Pascha .

Deutschland.
Karlsruhe , 2 . Juli . Heute Vormittag empfingen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Oberstlieutenant
Trapp von Ehrenschild vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -
Regiment Nr . 109 zur Entgegennahme des Monatsrap¬
portes des Regiments und nahmen dann den Vortrag des
Vorstandes des Geheimen Kabinets entgegen .

Nachmittags haben Höchstdieselben den Besuch Seiner
Hoheit des Erbprinzen von Hohenzsllern empfangen und
die Borträge des Präsidenten Regenauer und des Majors
von Treskow entgegengenommen .

Das Bülletin über das Befinden der Kaiserin lautet :
„ Die Kaiserin hat nach einem abermals unruhigen

Tag eine bessere Nacht verbracht . Schlaf erquickend .
Appetit reger . Zustand der Wunde gut . Temperatur
normal . Kräfte heben sich . "

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt
heute Nacht von Koblenz hier einzutreffen .

Berlin , 1 . Juli . In der gestrigen Sitzung des Bun¬
desraths wurden die Vorlagen betreffend die Her¬
stellung einer gleichmäßigen Kriminalstatistik , Ausfüh¬
rungsvorschriften zu dem Gesetz über die Erhebung von
Reichs - Stempelabgaben , die Aenderung der Statistik über

die Branntwein -Besteuerung , die Denaturirung von Brannt¬
wein zu gewerblichen Zwecken , sowie ein Antrag Bayerns
betreffend die Durchführung von Tiroler Vieh durch
Bayern nach Salzburg , den Ausschüssen überwiesen . Der
Antrag Bayerns hat folgenden Inhalt : „ Die

'
Gemeinde¬

vertretung der Stadt Kufstein in Tirol hat unter Be¬
fürwortung der betreffenden österreichisch -ungarischen Be¬
hörden die Bitte gestellt , daß die Durchfuhr von Tiroler
Vieh durch Bayern auf der Eisenbahn -Linie Kufstein
via Rosenheim nach Salzburg Seitens der bayrischen
Regierung wieder gestattet werden möge , da diese Linie
bedeutend kürzer als die österreichische Linie Kufstein -
Woergl -Salzburg und weniger Verkehrsstörungen ausge¬
setzt ist , demnach der Transport rascher erfolgt und billiger
zu stehen kommt . Nachdem Tirol selbst seit langen Jah¬
ren von der Rinderpest nicht heimgesucht worden ist und
die Viehbestände des Unter -Innthals mit dem Handels¬
vieh der östlichen Hälfte von Oesterreich -Ungarn in keine
Berührung kommen , so würde nach Ansicht der bayrische «
Regierung kein veterinärpolizeiliches Bedenken dagegen
obwalten ; die Bewilligung würde nur für völlig seuchen -
frcie Zeiten und nur für Tiroler oder Vorarlberger Vieh ,
welches vor der Einführung durch einen bayrischen Thier¬
arzt zu untersuchen wäre , in Aussicht zu nehmen sein .
Gegen eine solche Durchfuhrbewilligung dürfte um so
weniger etwas einzuwenden sein , als den Wirthschafts -
besitzern der Grenzbezirke auf Grund des Bundesraths -
Beschluffes von 1879 sogar die Einfuhr von Rindvieh
aus den österreichischen Grenzbezirken gestattet werden
kann . Die bayrische Regierung beantragt deßhalb beim
Bundesrath die Genehmigung des Gesuches .

"

Dem „ Reichsanzeiger "
zufolge sollen dem Reichs¬

kanzler während seines Aufenthalts in Kissingen weder
amtliche noch nichtamtliche Schriftstücke vorgelegt oder
nachgesandt werden .

Zum Vorsitzenden des Patentamts wurde vom Bun -
dcsrath Geheimrath Stueve vom Handelsministerium
gewählt .

Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
Nachdem die Einfuhr von Rindvieh aus England zu Zucht¬

zwecken ohne vorherige Observation am Landungsplätze bereits
vor einiger Zeil für die preußischen Küstendistrikte an der Nordsee
in dem Falle gestattet ist, daß die Herkunft der Thiere aus Eng¬
land durch ein zuverlässiges Ürspmngszeugniß nachgewiesen wird ,und daß die Thiere bei der Landung von dem beamteten Thier¬
arzte für gesund erklärt werden , ist nunmehr auch Seitens des
Senats zu Hamburg die Einfuhr englischen Zuchtviehes unter
den gleichen Bedingungen gestattet worden .

Ferner theilt der „ Reichsanzeiger " mit :
Nachrichten KonstantMopel zufolge haben die türkischen

Behörden aus Anlaß wiederholt vorgekommener Zuwiderhand¬
lungen die für die Passirung der Dardanellen und des Bos¬
porus für Handelsschiffe geltenden Vorschriften neuerdings in
Erinnerung gebracht . Die mit der Bewachung der Meerengen
betrauten Militärbehörden haben Weisung erhalten , gegenüber
denjenigen Schiffen . welche ohne Erfüllung dcr vorgeschriebenen
Formalitäten die Meerengen zu Yassirensuchen, mit aller Strenge
vorzugehen .

Die „ Nat . -lib . Korr . " hatte die Ernennung v . Putt -
kamers und v . Goßlers mit Bemerkungen begleitet ,
welche durch ihre maßvolle Ruhe weit abstachen von den
Mißtrauensstimmen der Secesfionistenpresse , u . a . der „ Nat .-
Ztg . " . Sie mußte sich dafür die Angriffe der letzteren
gefallen lassen , worauf die „Nat . -lib . Korr . " in folgen¬
der Weise entgegnet :

„ Es ist eine einfache Pflicht der Loyalität einer ernsten Publi¬
zistik, die öffentliche Meinung nicht eher in Angst , Beunruhigung
und Erregung zu setzen , bevor ein thatsächkcher Anhalt zur Be -
urtheilung der neuen Verwaltung vorliegt . Wenn die „ Nat . -Z ."
der Meinung ist , schon die blose Ersetzung des Hrn . v . Putt -
kamer durch v . Goßler sei der Beweis einer gegen das letzte
Jahr noch erheblich fortgeschrittenen reaktionären Richtung im
Kultusministerium , so ist dies eine tendenziöse StimmungS -
machuug . Wir wollen die Reaktion nicht beschönigen und schützen,wo sie sich in Thatsachen kundgibt . Aber in das jetzt beliebte
krampfhaft forcirte Reaktionsgeschrei , das lediglich dem extremste «
Radikalismus zu gut kommt , vermögen wir nicht einzustimmen . "

Braunschweig , 1 . Juli . Die „ Braunschweig . Anzeigen "
theilen amtlich mit , daß der Wirkl . Geheimerath vr . zur .
Trieps auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt und
der bisherige Präsident des Senats im Oberlandesgericht ,
vr . zur . Wirk , zum Wirkl . Geheimenrath und stimm¬
führenden Mitglieds im Staatsministerium ernannt ist . —
Die baugewerbliche Ausstellung ist heute im Namen des
Herzogs von den : Wirkl . Geheimenrath Grafen Görtz -
Wrisberg eröffnet worden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 1 . Juli . Der Gemeinderath beschloß heute dr -

battelos die Annahme einer von der Mittelpartei und der
äußersten Linken beantragten Resolution , worin die Ent¬
rüstung der Bevölkerung über die Exceffe gegen Deutsche
in Prag ausgedrückt und die Haltung der czechischen Jour¬
nale und die Saumseligkeit der Behörden beklagt wird .
Der Gemeinderath spricht sein tiefstes Bedauern über jene
Vorfälle aus und drückt die zuversichtliche Hoffnung aus , daß



bald solche Maßnahmen ergriffen würden , welche die un¬
erträglichen Zustände dauernd zu beenden geeignet erscheinen.

Wie die Abendblätter melden , wurden gestern etwa 30
Perhaftungen in Prag vorgenommen . Der Bürgermeister
Prag 's erließ eine Proklamation , worin er die gesammte
Bevölkerung auffordert , dafür zu sorgen , daß jede weitere
Aufregung verhindert und der gute Ruf Prag 's nicht ge¬
fährdet werde . Kein Bewohner Prag ' s könne sich bekla¬
gen, daß ihm nicht jede als Mitbürger schuldige Rücksicht
zu Theil werde . Der Bürgermeister fordert alle Mit¬
bürger auf zur Erhaltung vollkommener Ruhe und Ord¬
nung , alle Kräfte sollten dazu Mitwirken und alle An¬
sammlungen vermieden werden ; ferner ersucht der Bürger¬
meister die Lehrherren , daß dieselben Gesellen und Lehr¬
linge des Abends zu Hause halten und denselben ernstlich
von jeder Theilnahme an den Straßenkrawallen abrathen .
Die Prager Schuldirektoren haben die Schuljugend ange¬
wiesen , sich der Betheiligung an den Excessen fernzuhal¬
tend . Die „ Wiener Abendpost " ist in der Lage , zu er¬
klären , daß die Regierung an die kompetenten Behörden
die strikteste Weisung erließ , den Tumulten in Prag auf
das Entschiedenste entgegenzutreten . Daß es an Energie
auch bisher nicht gefehlt, beweisen die zahlreichen von den
Blättern gemeldeten Verhaftungen . Das Blatt hegt die
feste Zuversicht , eine gemeinsame Intervention der hervor¬
ragenden Vertreter beider Nationalitäten werde auf die
zu Excessen hinneigenden Elemente in Prag ernüchternd
einwirken und die Regierung von der traurigen Aufgabe
befreien , schärfere Mittel anwenden zu müssen ; man hofft
daher , daß alsbald in Prag die normale Ordnung und
Ruhe Platz greifen und die Excesse des unvernünftigen ,
irregeleiteten Pöbels verhallen werden , ohne das friedliche
Zusammenleben zwischen den Deutschen und Czechen Böh¬
mens nachhaltig zu beeinträchtigen . — Die „Pol . Korr ."
erklärt die Wiener Nachrichten oppositioneller Provinz¬
blätter , wonach die Rückkehr Taaffe 's nach Wien mit den
Prager Excessen in Verbindung stehe und daß der Kaiser
ein energisches Einschreiten befohlen hätte und im Minister¬
rath die Auflösung des Prager Stadtrathes angeregt wor¬
den wäre , wogegen die Minister Prazak und Dunajewski
oppsnirt hätten , insgesammt für falsch.

Wien , 1 . Juli . Der Prager akademische Senat sus -
pendirte sümmtliche Vorlesungen und beantragte bei dem
Unterrichtsminister den sofortigen Schluß des Sommer¬
semesters , weil bei der herrschenden Erregung unter der
Studentenschaft weitere ernste Konflikte kaum zu vermei¬
den seien. Gestern Abend erneuerten sich die Unruhen .
Mit dem Rufe : „Unfern Verräthern Tod und Höllen¬
pein " zogen dichte Scharen gegen das deutsche Kasino ;
von dort vertrieben , wandten sich die Rotten gegen das
deutsche Landestheater , wo die Fenster eingeworfen wur¬
den . Die Polizei inlervenirte energisch mit blanken Säbeln .
Um Mitternacht wurde versucht , das Kneiplokal der Austria
zu stürmen , was durch die mit Gewehrkolben einschrei¬
tende Schutzmannschaft verhindert wurde . Ruhig nach
Hause gehende deutsche Studenten wurden mit Steinen
beworfen . Zahlreiche Verhaftungen fanden statt . Unter
den Verhafteten befindet sich ein Magistratsbeamter , der
die Menge haranguirte . Bezirkskommisiär Hruby , der in
Kuchelbad die Gendarmen nicht interveniren ließ . wurde
vom Amte suspendirt . Prager Telegramme behaupten ,
daß ein geheimes Komits Excesse organisirte und Geld an
Excedenten vertheilte . Das erste Glas in Kuchelbad warf
ein czechischer Rechtshörer , wodurch das Signal zu einem
allgemeinen Bombardement gegeben wurde . Nach der
„Fr . Pr . " wandten sich zwe

'
i dMsche Reichsangehörige ,

die tatsächlich insultirt wurden , Beschwerde führend an
den hiesigen deutschen Botschafter . Sonntag findet in
Prag eine Zusammenkunft deutscher Abgeordneten aus
ganz Böhmen statt .

Prag . 2 . Juli . (Tel .) Eine Deputation czechischer
Studenten erschien bei dem Statthaltern - Vicepräsidenten
und erklärte , daß sie die Ausschreitungen einzelner czechi¬
scher Studenten entschieden mißbilligen und sich bemühen
werden , die Eintracht unter den Studenten an der Prager
Hochschule wiederherzustellen .

Für die aus morgen projektirte Versammlung sämmt -
licher deutscher Abgeordneten Böhmens sind folgende zwei
Anträge vorbereitet . Nach dem ersten Anträge sollen die
Abgeordneten eine Deputation an den Kaiser entsenden,
um ausgiebigen Schutz für die Deutschen Böhmens zu
erbitten . Nach dem zweiten Anträge soll jeder Abgeord¬
nete in seinem Wahlbezirke schleunigst Wählerversamm¬
lungen einberufen , damit die Wähler selbst durch Depu¬
tationen ftir ihre in Prag studirenden Söhne und dort
wohnenden Stammesgenossen Schutz und Sicherheit erbitten .

Gestern Abend fanden abermals Zusammenrottungen
in den Straßen statt , insbesondere waren am Graben
lärmende Haufen , welche von der Polizei vertrieben wur¬
den , die Polizei koncentrirte ihre Hauptmacht vor den
deutschen Instituten . Der Prager Stadtrath erklärte sich
für die ganze Nacht in Permanenz , um sich nöthigenfalls
unter die Menge zu begeben . Gegen 11 Uhr waren die
Straßen wieder ruhiger .

Pesth , 30 . Juni . Tis za ist in Debreczin mit einer
Majorität von 34 Stimmen gegen den Kandidaten der
Unabhängigkeitspartei , Mudrony , gewählt . Tisza ist , so¬
viel bis jetzt bekannt , dreimal gewählt . Von 382 be¬
kannten Wahlen sind 218 liberal .

Niederlande .
Haag , 28 . Juni . Die in der gestrigen Sitzung der

Zweiten Kammer mit 40 gegen 33 Stimmen (13 Mit¬
glieder waren abwesend ) erfolgte Annahme des Gesetz¬
entwurfs betreffend die Ausbesserung der sogenannten
Keulsche Fahrt resp . einen Kanal von Amsterdam nach
der Merwede hat in den betheiligten Handelskreisen
Amsterdams , wie der „ Frkf . Ztg . " geschrieben wird , große

Unzufriedenheit hervorgerufen . Man verurtheilt den Plan
des Ministers Klerk , da ein Merwede -Kanal mit der
großen Anzahl von Krümmungen höchst ungeeignet für die
Schleppschiff - Fahrt sei , auch die Kosten , welche auf min¬
destens 14 Millionen Gulden geschätzt werden , zu groß
seien, dagegen ein Kanal Amsterdam - Gonda kürzer sei und
nicht einmal die Hälfte der Kosten absorbiren würde . Der
Zweck des Kanals , Amsterdam mit Hamburg und Ant¬
werpen konkurrenzfähiger zu machen , ist denn auch voll¬
ständig gescheitert , da durch diese Verbindung wenig er¬
reicht wird . In Amsterdam herrscht eine lebhafte Agi¬
tation gegen dieses Projekt und man hofft in den bethei¬
ligten Kreisen , daß die Erste Kammer den Entwurf ableh¬
nen werde . Auch in fachmännischen Kreisen erachtet man
diesen Kanal für zwecklos, da Holland doch mit der Zeit
gezwungen sein werde , einen direkten Rheinkanal anzulegen .
— Der in Brüssel erscheinende „ Blaam ' sche Standard "
vernimmt aus der Provinz Limburg , daß dort und nament¬
lich in dem Arrondissement Mastricht eine lebhafte Agi-
taion für einen Zollverband zwischen Belgien und den
Niederlanden besteht. Das Nämliche wurde uns eben¬
falls in einem von dort erhaltenen Privatbriefe mitge-
theilt ; auch zirkulirt dort eine Petition an die Zweite
Kammer , welche bereits Tausende von Unterschriften zählt .
Die Kammermitglieder der Provinzen Limburg , Overyssel ,
Gelderland und Nordbrabant sollen für das Projekt ge¬
wonnen sein. „Für uns, " fügt das Brüsseler Blatt mit
Recht hinzu , „ ist der Zollverband nur eine Frage der
Zeit , welche zu einem gewünschten Ende führen muß , oder
die nördlichen und die südlichen Niederlande werden im
Anfang des nächsten Jahrhunderts nicht mehr als unab¬
hängige Länder bestehen .

"

Belgien .
Trüffel , 30 . Juni . In der Kammer hat heute wäh¬

rend der Debatte über das Gesetz betreffend den Pro¬
vinzialausschuß Jules Malou , der Führer der Rechten,
erklärt , er würde den Antrag auf Einführung des allge¬
meinen Stimmrechts eventuell unterstützen , da das Census -
system durch die Politik der Regierung unmöglich wird .

Brüssel , 1 . Juli . In der Repräsentantenkammer er¬
klärte der Minister des Innern , die Regierung beabsich¬
tige auf unbestimmte Zeit jeden Antrag betreffend eine
Wahlreform , von welcher Seite er kommen möge , zu ver¬
tagen . Der Brüsseler Deputirte Janson erhebt sich ener¬
gisch gegen das Klassensystem bei den Wahlen ; dasselbe
sei die wahre Ursache des seit einer Reihe von Jahren
bekämpften Wahlbetrugs . Janson verlangte nicht , daß
die Regierung sofort den Entwurf zur Ausdehnung des
Wahlrechts einbringe , er will nur eine Erklärung , daß
die Regierung im Prinzip für die Zulassung der Wahlen
auf Grund der geistigen Fähigkeiten sei . Die Regierung
wird wahrscheinlich am Dienstag antworten .

Frankreich .
Paris , 30 . Juni . Die Münzkonferenz , nach Wieder¬

aufnahme der Berathungen , vertagte sich nach kurzer
Sitzung auf 2 . Juli . Mehrere Deputirte , welche nicht
eingetroffen waren , hatten sich brieflich entschuldigt .

Paris , 1 . Juli . Die Journale fordern die Regierung
zu energischer Haltung gegenüber der Pforte auf , falls
diese weitere Verstärkungen nach Tripolis schicke . Man
glaubt , die französischen Panzerschiffe werden Sfax bom-
bardiren , wenn die Insurgenten sich nicht sofort unter¬
werfen . Berichte aus Saida besagen , die neuerlichen
Bewegungen unter den Arabern lassen einen wiederholten
Angriff Bu -Amema 's vermuthen .

Aus Südoran sind bedenkliche Nachrichten eingelaufen .
Bu -Amema 's Anhang wächst . Die Kolonisten flüchten in
die Städte . Die Bewegung schreitet nordwärts vor bis
gegen die Küste. Auch im Süden der Provinzen Algier
und Constantine nimmt der Aufstand zu ; deßgleichen in
Südtunesien , wo die Europäer sich aus der Hafenstadt
Sfax auf ein französisches Kriegsschiff flüchten mußten
und mehrere derselben , darunter der französische Konsul ,
verwundet wurden . Der Bey sandte Truppen nach Sfax ,
die jedoch unzuverlässig scheinen. Französischer Seits sind
neue Truppensendungen nach Algerien und Südtunis
beordert .

Der „TÄegraphe " meldet : „Es geht das Gerücht , daß
auf mehreren Punkten der Provinz Constantine die
Lage wenig beruhigend sei und es deßhalb für nöthig er¬
achtet werde , eine bedeutende militärische Kundgebung in
Algerien zu machen . " Dasselbe Blatt berichtet : „Der
Kriegsminister hat nach der gestrigen Kammersitzung
seine Entlassung verlangt ; es soll ihm jedoch die Antwort
ertheilt worden sein , es dürfte gerathen sein , noch die
Verhandlung über das Kriegsbudget abzuwarten .

" — Der
Senat beschäftigte sich heute mit der zweiten Berathung
des Gesetzentwurfs über den Schulzwang . Der Antrag des
Senators Oskar Vallee , den Unterricht in der Religion
in die Elementarschule wieder einzuführen , wurde mit 145
gegen 129 Stimmen nach langer Verhandlung verworfen .

Hr . Henri Sainte - ClaireDeville , besten Erkrankung
wir -neulich gemeldet haben , ist heute früh um S Uhr im Aller
von 63 Jahren gestorben .

S Paris , 1 . Juli . Wenn der Senat sich gegen das
Listenskrutinium erklärte , so waren keinestheils die Nach¬
theile dieses Wahlmodus maßgebend , sondern jeder Sena¬
tor fragte sich, ehe er abstimmte , ob er Anhänger oder
Gegner Gambetta 's sei ; und so waren bei der gestrigen
Abstimmung über das Verhalten des Generalgouverneurs
von Algerien , des Bruders des Präsidenten der Republik ,
nicht im entferntesten die Ansichten maßgebend , die jeder
einzelne Abgeordnete über das Auftreten und die Fähig¬
keiten dieser Persönlichkeit hatte . Ueber Albert Grevy
äußerte sich ein bekannter Staatsmann : Tont ce gu ' il x
a äe plus suküsant , (su1stsg.nl et ste plus insukstsg.nl ) und
dieses scharfe Urtheil wird wohl von Allen unterschrieben

werden — ; aber man war sich dessen wohl bewußt , den
Bruder des Präsidenten verurtheilen heißt , dem Kammer¬
präsidenten Gambetta gegen den Präsidenten der Republik
Grävy Recht geben, und dazu hatte die Majorität der Kammer
doch entweder nicht die Lust oder nicht den Muth . Es
war allgemein angenommen , daß die Interpellation des
Deputirten von Algier und des früheren Sekretärs Albert
Grävy 's , des Abgeordneten Jounault , ein neuer Schach¬
zug Gambetta 's gegen den Präsidenten der Republik war ,eine Revanche des Elfteren gegen das Verhalten des Letz¬
teren bei dem Listenskrutinium , und , wie gesagt, man hat
von zwei Uebeln das kleinere gewählt ; man glaubt allge¬
mein , die Civilverwaltung Algeriens lasse sich nicht mehr
lange halten , es würden sich schon Mittel und Wege fin¬den lassen, einen tüchtigen General — vielleicht sogar , wie
Gambetta wünscht, seinen Freund Gallifet — neben , über
oder ohne den Civilgouverneur , nach Algier zu schicken ;
einstweilen aber handle es sich darum , Gambetta 's Ehr¬
geiz zu zügeln ; das ist die Bedeutung der gestrigen Kam¬
merabstimmung . Der Kriegsminister Farre hat dabei eine
untergeordnete Rolle gespielt . Auch darüber ist man einig ,
daß er der schwierigen Lage nicht gewachsen ist und be¬
seitigt werden sollte ; aber erst nach den Wahlen . Die
nächste Zukunft Frankreichs wird sich aber um die Frage
drehen , wann wird für Gambetta der Moment gekommen
sein , erst als Ministerpräsident und dann als Präsident
der Republik die Geschicke des Landes zu bestimmen .

Italien .
Rom , 30 . Juni . Die Nachricht des „ Mämorial di¬

plomatique "
, Gladstone übe eine Pression , um Italiens

gute Beziehungen zu Frankreich wieder herzustellen , wird
von der „N . Fr . Pr . " bestätigt . Die Regierung unter¬
breitet morgen das Wahlgesetz dem Senate , welcher
dasselbe im November diskutiren wird . Für die Dis¬
kussion von Minghetti ' s Interpellation stimmt nur die
Rechte. Nicotera mit fünf Mitgliedern der Linken ent¬
hielten sich der Abstimmung .

Minghetti meldete eine Interpellation über die innere
und äußere Politik an ; die Debatte konnte jedoch nicht
stattfinden , da fast alle Deputirten abgereist find . Die
Kammer wird am Samstag wahrscheinlich geschlossen
werden .

Rom , 1 . Juli . Der italienische Botschafter in Paris ,
General Cialdini , soll nach der „ Köln . Ztg . " durch
Menabrea ersetzt werden .

Der römische Korrespondent der „Times " telearaphirt ,die italienische Anleihe sei mit zwei der ersten Londoner
Häuser und der Banca Nazionale so gut wie abgeschlos¬
sen auf einer Basis , welche das Gelingen derselben und
die Uebermittelung des Goldes nach Italien ohne Störung
für den Geldmarkt verbürge .

Großbritannien .
London , 30 . Juni . Zum Staatsprozesse in Kon¬

stant in opel ist noch Folgendes nachzutragen : Fahri Bey
sagte aus , die Mutter des Abdul Aziz überhäufe ihn noch
jetzt mit Wohlthaten und habe ihm erst kürzlich 7000
Piaster geschenkt , was sie nicht thäte , wenn sie an die Er¬
mordung glaubte . Ein Augenzeuge der Verhandlung tele-
graphirt Folgendes : „ Nachdem die übrigen Angeklagten
abgeführt worden , wurde Midhat hereingeführt . Nach
Verlesung des Urtheils fragte er , ob er sprechen dürfe ,
was der Präsident unter gewissen Vorbehalten gestattete .
Midhat sprach ruhig und überzeugend mit deutlichster Be¬
tonung und gemessener Geberde . Sobald er jedoch auf
die Schuldfrage eingehen wollte , unterbrach ihn der Prä¬
sident . Da ich auf der Bank hinter den Richtern saß ,
konnte ich genau die Mienen der Angeklagten sehen; nur
drei unter ihnen zeigten eine Aufregung ; der Ringkämpfer
Mustapha schien erschreckt , Ali Bey gab seinem Unwillen
lauten Ausdruck , Nuri Pascha bedeckte niedergeschlagen
sein Gesicht mit den Händen , die Andern blieben passiv ,
ausgenommen Mahmud Damad , welcher einen grollenden
Blick auf die Richter warf . Nachdem der Präsident
Midhat gegenüber bemerkt , er müsse sich auf Angabe
mildernder Umstände beschränken , verzichtete dieser auf
solche und hörte mit ruhigem , verächtlichem Lächeln zu,
als sein ex oküeio bestellter Vertheidiger solche für ihn
vorbrachte . Dieser fragte schließlich Midhat , ob er noch
etwas zu bemerken habe , worauf der Angeklagte in
trockenem Tone erwiderte : nachdem er mit Individuen
wie der Ringkämpfer Mustapha auf gleiche Stufe gestellt
worden , sei es gleichgiltig , was man mit ihm vornehme .
Hierauf nahm er schweigend seinen Sitz ein und sprach
kein Wort mehr bis zu seiner Abführung .

" Hier herrscht
allgemein die Ueberzeugung vor , eine englische Jury würde
keine zehn Minuten überlegt haben , auf solche Beweise
hin die Angeklagten freizusprechen .

Die vor einigen Wochen als Vermuthung ausgesprochene
Ansicht , die Tripolis - Frage werde bald einer ähnlichen
Lösung wie die tunesische entgegengehen , wird heute durch
eine Mittheilung des Wiener Standardkorrespondenten be¬
stätigt . Derselbe theilt mit , ein hervorragender Diplomat
habe ihn informirt , große Anstrengungen seien gemacht
worden , um die anti - französische Stimmung in Italien
durch ein Arrangement zu beunruhigen , welchem Frank¬
reich beistimmt, und das ein italienisches Protektorat über
Tripolis zum Gegenstände hat . Da jedoch ganz Tripolis
zu umfangreich sei , so seien Verhandlungen wegen eines
Protektorats über die Provinz Benghazi im Zuge .

London , 1 . Juli . Im Unterhaus theilte Dilke auf
eine Anfrage Maccoans mit , Granville korrespondire mit
Dufferin über den jüngsten Staatsprozeß in Konstan¬
tinopel . Es wäre aber verfrüht , darüber eine Mitthei¬
lung zu machen .

Es ist selbstverständlich , daß unter dem Eindruck deS
Eisenbahn -Mordes von Preston Park die Frage wieder
lebhaft erörtert wird , ob nicht das System der durch-



brochenen Wagen statt der abgeschlossenen Coupö ' s ein-

geführt werden solle. Erstere sind zwar nicht so bequem
und zugfrei , dafür vermindern sie die Gefahr eines An¬
falles beträchtlich . Ein Parlamentsmitglied , H B . Sheridan ,
wird sogar , wie der „ Köln . Ztg . " geschrieben wird , an
den Präsidenten des Handelsamtes die Anfrage richten,
ob es nicht bei den augenblicklichen Schwierigkeiten , sich
mit den Eisenbahn - Kondukteurs in Verbindung zu setzen,
angezeigt wäre , folgende Aenderung in den Wagen oor -
zunehmen : Erstens Trittbretter und Thürklinken so ein¬
zurichten , daß die Schaffner in bestimmten Zeiträumen
den Zug durchschreiten und in die Waggons hineinschauen
können ; zweitens die Coupe 's durch Glassenster zu ver¬
binden ; drittens Klingelzüge zur Verbindung der Coups 's
untereinander anznbringen .

Schweden « nd Norwegen .
Christian ! » , 27 . Juni . (Hamb . Korr .) Das Storthing

hat das Budget für das Finanzjahr 1881/82 wie folgt
festgestellt : Annahmen : Zolleinnahmen 18,250,000 Kr „
Branntwein - Abgaben 3,550,000 Kr . , Malzabgaben
2,200,000 Kr. , andere Abgaben 1,619,000 Kr . , Staats¬
besitzungen 1,093,100 Kr . , Aktiva der Staatskasse
1,563,200 Kr . , verschiedene Einnahmen 16,927,740 Kr.
— Ausgaben : Königliches Haus 437,442 Kr . , Storthing
395,600 Kr . , die Regierung 1,068,960 Kr . , Kirchende-
partement 3,960,083 . 47 Kr ., Justizdepartement 4,061,887 .
20 Kr . , Departement des Innern 5,224,953 . 15 Kr .,
Finanzdepartement 9,624,684 . 73 Kr . , Armeedepartement
6^ 28,153 . 77 Kr . , Marine - und Postdepartement
6,470,587 . 20 Kr ., Auswärtige Angelegenheiten 536,900 Kr .
Eisenbahn -Bauten 6,718,088 Kr . , zufällige Ausgaben
175,700 . 48 Kr . , Summa der Ausgaben und Einnahmen
45,203 .040 Kr .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Juni . Das Verhältniß Oester¬

reichs und Rußlands in den Balkanländern besprechend,
sagt der „ Porjadok "

, die zunehmende Festigung der wirth -
schaftlichen und sittlichen Beziehungen Oesterreichs zu den
Balkanvölkern lasse die Idee Kossuth's von einer künftigen
Austro - Donau -Balkän -Föderation nicht mehr als eine solche
Utopie erscheinen, wie selbst in Oesterreich geglaubt werde .
Obwohl für die Russen wenig schmeichelhaft , müsse man
doch eingestehen, daß Rußland zur Konkurrenz als Kultur¬
träger nur die physische Kraft besitze . Um aber verwandte
Stämme zu vereinigen und deren Mittelpunkt zu werden ,
müsse man diese Stämme , wie dies bei Oesterreich der
Fall sei , durch die Institutionen , Sitten , die kommunale
und geistige Entwicklung übertreffen .

Das russische Marineministerium ist nach der ^ N . Fr .
Pr . " wieder mit einem großartigen Projekt beschäftigt .
Nach den vom „Golos " mitgetheilten Details handelt es
sich um nichts Geringeres als die Erbauung von füufund -
neunzig Schiffen von verschiedener Eigenart , und zwar
im Laufe von 20 Jahren bis 1902 , wofür nicht weniger
als 215 Millionen erforderlich wären . Neunzehn Panzer¬
schiffe , nach dem Systeme des schon jetzt angezweifelten
„ Peter der Große " , sollen allein 135 Millionen kosten .
Da die Schiffsbau -Kunst beständig fortschreitet , so ist ein
in zwanzig Jahren auszuführendes Projekt auf diesem
Gebiete eben so eigenartig wie die Lehre Aksakow's von
der russischen Selbständigkeit ist, die sich nach bei anderen
Völkern nicht beobachteten historischen Gesetzen entwickeln soll.

St . Petersburg , 1 . Juli . Auf Anfragen vom Aus¬
lande meldet die Internationale Telegraphenagentur : Es
lägen keine Nachrichten vor über Brände in Moskau ,
namentlich auch nicht über den Brand im Kreml . Die be¬
treffenden Gerüchte im Auslande feien wahrscheinlich sen¬
sationelle Erfindungen .

St . Petersburg , 1 . Juli . Gegenüber einem Pariser
Telegramm , wonach Jgnatieff Herabminderung des Kriegs¬
budgets um 200 Mill . im Reichsrath vorgeschlagen habe ,
bemerkt die „Agence Russe " , daß nicht Jgnatieff , sondern
der Kriegsminister Wannowsky mit der Herabminderung
des Kriegsbudgets sich beschäftige. Der Effektivbestand
und die Bewaffnung der Armee sollten unangetastet bleiben .
Ersparnisse seien nur beabsichtigt bezüglich des luxuriösen
Aeußeren der Armee .

Der „Moskowki Telegraph " meldet , daß eine strenge
Kontrole der auswärtigen Korrespondenten wegen der ihren
Redaktionen zugeschickten falschen Nachrichten von der hie¬
sigen Regierung beabsichtigt werde . Unrichtige Meldungen
von Wiener und Londoner Korrespondenten hätten , wie
die „Frkf . Ztg . " berichtet, einen Sturm von Anfragen an
das Auswärtige Ministerium verursacht und die Veran¬
lassung zu solchen Maßregeln gegeben , wobei angeblich
das Beispiel Deutschlands befolgt werde .

Orient .
Bukarest , 1 . IM . Der Senat vertagte das Projekt

des Ankaufs der Bahnlinie Czernawoda -Kustendje bis zum
Herbst . In Folge der Vertagung beginnen die Bauarbei -
ten der Linie Bukarest - Czernawoda erst in 1882 . Die
Session wurde nunmehr geschlossen .

Nach einer Meldung der Wiener „ Presse " wird bei
dem Zusammentreten der großen Sobranje (Nationalver¬
sammlung ) am 13 . Juli in Sistowo keine Debatte , sondern
nur die Abstimmung über die Bedingungen des Fürsten
gestattet sein . Die verstärkte Garnison von Sistowo wird
tagsüber in Waffen stehen , Tausende von Wählern wer¬
den anwesend sein, um die Abstimmung ihrer Abgeordne¬ten zu überwachen . Auf der Donau werden die Kano¬
nenboote in Bereitschaft gehalten werden .

Konstantinoprl , 1 . Juli . Die Ehen der zum Tod ver -
urthettten Schwäger des Sultans , Mahmud Pascha und

cun Pascha , wurden für aufgelöst erklärt . — Die Unter¬
zeichnung der türkisch - griechischen Konvention wurde wegenernes Abschristsfehters auf Samstag verschoben .

Aus Salonichi meldet man der „Boh ." vom 29 . vor .
Monats , daß auch die türkische Evacuation von Volv be¬
gonnen hat . Die Festungsgeschütze , das Kriegsmaterial
wurden nach Larissa transportktt . Ein Firma « des Sul¬
tans fordert die Bevölkerung a«f, sich der neuen Lage zu
fügen . Der Firman wurde in den Moschee« verlesen , die
Bevölkerung ist ruhig .

Athen , 1 . Juli . Die europäische Kommission -- ist in
Prevesa «ingetroffen und die Räumung von Puma be¬
gonnen . Die Besetzung von Arta beginnt am Dienstag .

Afrika .
Tunis , 30 . Juni . Die Absendung von 1200 tunesi¬

schen Soldaten nach Sfax ist durch ernsthafte Unruhen
motivirt . Mehrere Europäer wurden daselbst verwundet .
Die Anwesenheit des französischen Kanonenboots „ Chacal "

verhinderte größere Unordnungen . Betreffende Depesche
empfiehlt die Besetzung von Gabes und Djerba .

Tunis , 1 . Juli . Die französische Truppenabtheiluug
in Manuba wird durch Tunis nach Goletta marschiren
und dort auf dem Panzerschiff „ Reine Blanche " nach
Sfax eingeschifft werden . Dieselbe soll eventuell tunesische
Truppen bei Wiederherstellung der Ruhe in dortiger
Gegend unterstützen . Viele Europäer flüchteten auf fran¬
zösische Schiffe .

Nordamerika .
New-Hork , 29 . Juni . Ein Mitglied des New -Aorker

Senats ist wegen Bestechung während der schwebenden
Senatswahlen in Anklagezustand versetzt worden .

Die deutsche Einwanderung in Nordamerika bleibt , wie
der „Fkf . Ztg . " von London berichtet wird , von allen die
stärkste ; unter den im Juni in New - Aork angekommenen
60,200 Personen waren 24,OM Deutsche , 3000 nach Bal¬
timore Ausgewanderte waren fast alle Deutsche .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 2 . Juli . Die Ausstellung der Land es - Ge¬

werbehalle wurde im Monat Juni von 2746 Personen besucht,
die Bibliothek von 359 und die Vorbildersammlung von 68 Per¬
sonen . Ausgeliehen wurden aus der Bibliothek 149 Bände und
356 einzelne Blätter , aus der Vorbildersammluug 12 Tafeln
nach auswärts .

L Freiburg , 1 . Juli . Bei der Nachwahl von drei Stadt¬
verordneten durch die Klaffe der Nicderftbeuerten er¬
schienen gestern von 2840 Wahlberechtigten 888 Wähler an der
Urne . Die Kandidaten der „ Nicht - Nationalliberalen " erhielten
712—715 Stimmen , die der Liberalen brachten es nur aus 169
bis 170 Stimmen . Nun wird noch eine Nachwahl von 3 Stadt¬
verordneten durch die Mittelbesteuerten stattzufinden haben , wo¬
nach dann das Stadtverordnetenkollegium vollständig sein wird .
In demselben hat die liberale Partei künftig nur noch eine an
Zahl schwache Vertretung . — Die amtli ch e Verkündigung
für den Amts - und Amtsgerichts - Bezirk Frciburg ist nach einem
Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern für die Zeit vom
1. Okt . d . J . an wieder an die „ Freib . Ztg .

" zurückgegeben worden .
— Einige Hof - Schauspieler von Stuttgart , welche

mehrere Vorstellungen hier gaben , haben ungeachtet ihrer ganz
vorzüglichen Leistungen kein Glück gemacht ; da- herrliche Wetter
verhinderte einen , wenn auch nur leidlich guten Besuch des Thea¬
ters . Haben daher auch gastirende Künstler keinen Grund , mit
dem warmen und sonnigen Wetter zufrieden zu sein , so sind
unsere Winzer um so mehr entzückt darüber . Dir Traubcn -
blüthe ist unter den günstigsten Bedingungen , ttnter welche wir
insbesondere auch ziemlich häufige ^ leichte Mwitktrrtgen rechnen ,
vorübergegaugen und aus dem ganzen Oberlande « erden die
besten Hoffnungen auf einen reich gesegneten und qualitativ vor¬
züglichen Herbst laut . Vielerorts wird es sogar bedeutend über
einen Mitlelherbst geben .

Aus Baden , 2 . Juli . Zufolge Bekanntmachung des Evan¬
gelischen Oberkirchenraihes ist die Vornahme der Wahlen der
geistlichen und weltlichen Abgeordneten für dir auf Ende Sep¬
tember einzubcrufende Generalsvnode angcordnet worden ;
die Wahlen sollen spätestens bis Mitte August beendet sein.
Außer den Abgeordneten ist für jeden derselben , auch ein Ersatz¬
mann zu wählen .

Durch Verfügung der Großh . Gcneraldircklion der Großh .
Staats - Eisenbahnen wurde den Theilnehmern an den Kreistageu »
welche die Feuerwehren der Kreise Freiburg und Heidelberg am
3 . d . M . in Kcnzingen bezw. Neckargemünd feiern , eine Fahr¬
preisermäßigung in der Weise cingeräuml . daß die Taxen für
deren Beförderung in U . Klaffe gewöhnlicher Personenzüge nach
den Festorten und zurück nach jenen des Tanies für die Beför¬
derung von Militärpersonen vom 1 . Januar t875 berechnet wer¬
den . Voraussetzung ist , daß sich die auswärtigen Theilnehmer
an diesen Festen durch Tragen der Uniform als Feuerwehrmänner
legitim,ren ; nicht uniformirten Feuerwehrmännern steht kein An¬
spruch auf die bewilligte Fahrpreisermäßigung zu.

Zur Vorbereitung bezüglich der bevorstehenden evangelischen
Genera lsynode wird eine größere Versammlung von freisin¬
nigen Geistlichen und Laien zu Karlsruhe am Montag den 11.
d . M . , Morgens 11 Uhr , im Saale des weißen Bären statt -
findcn . Die Einladung dazu ist von hervorragenden Männern ,
meistens von geistlichen und weltlichen Mitgliedern der letzten
Gencralsvnoden , ergangen . Zur Besprechung über die Stellung¬
nahme zu den von dem Oberkirchenrathe zu erwartenden Vor¬
lagen werden Vorträge erstattet werden : von Geheimerath Lamey
über die Pfarrwahl , von Dekan Zittel über die Gesangbuch - Frage
und von Dekan Schellenberg über die Katechismus - Frage .

Mosbach . Die nächste Versammlung der Bienenwirthe des
Bezirks wird am 6 . Juli , Mittags , in Heinsheim stattfinde » .

Nippoldsau . Die Gemeindeversammlung hat den Bau der
Straße nach Freudenstadt bis zur Landcsgrenzc genehmigt . Da
von Freudenstadt ein gleicher Beschluß vorliegt , so dürft » mit
dem Bau alsbald begonnen werden .

Denzlingen . Hofbauer G . Rübling starb am 28 . Juni an
den Folgen einer Milzbrand - Infektion , die er sich durch Anfassen
der Eingeweide einer am Milzbrand erkrankten und getödteten
Kuh zugezogen hatte .

In der Nacht vom 29 ./30 Juni brannte in Bnfingen das
schöne Haus des dortigen Bürgermeisters nieder .

Vermischte Nachrichten.
Sofia , 1 . Juli . ( Köln . Ztg .) Ein deutscher Unterthan ,der aus Hessen gebürtige Forstmeister Bertges (oder BernieS )

vom Etablissement Hirsch in Bellovo , ist von Räubern nach dem
Nhodopegebirge entführt worden.

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe
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Erklärung . Die den Initialen der Stävtenamen beigefügten Zrhten geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
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Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 25. Juni . Wilh. Luise, V . : Ferdd .
dtze , Hoboist. — 27. Juni . Rosa Natalie . V . :

Wilh . Armtz, Briefträger . - 28 . Juni . Fran -
ziska , B . : Joh . Relsmger , Schuhmacher . —
1 . Juli . Lisette . Walburga, V . : Franz Reis ,Maurer . — Marie Elisabeths Barbara , V . : Ga .
Spieß , Schmidt .

Todesfälle , i . Juli . Gustav . 7 M . 14 T . ,B . : Schmitt , Schuhmacher.
Freibura , so . Juni . Franziska Corneli .73 I . — Oos , 29. Juni. Gustav Hörth, Son -

Bedeckt. - Wolkig. L» Haibbedecki. 0 Heiter . O Wolkenlos . . Negen . - Nebel . -» Schnei-, nemvitth . — Sinsheim 29 . JllM . Jakob
^ Hagel, -r" Kliy , Gewitter . "—. Z.ftwache>- Wind . —» Mäßiger Wind . «—» Starker Wind . GmtllN , 76 A

' ^
—W» Trurmifck . «- »»» Sturm . « ««» Orkan . — I ' — fehlt telegr . Angabe . ._

Ueberficht der Witterung . Mit einer Höhe von 766 mm lagert das barometrische Maximum über dem östlichen Central
europa , so daß im deutschen Binnenland - , sowie auch im Nordosten , das wolkenlose, stille und ziemlich warme Wetter fortdauert
Ein neues kleines Maximum ist über dem Südwesten der britischen Inseln entstanden , im Gebiete desselben , sowie in der Lück-
zwischen beiden Maxima (südliche Nordsee ) herrscht wolkiges , indeß ebenfalls trockenes Weller . Starke Regengüsse sind in Ga¬
lizien und Siebenbürgen , im Bereiche einer schwachen nördlichen Luftströmung , ausgetreten .

Aberdeen. L Haparanda . > K Leipzig . N ' Neuiakrwaffcr
SI Berlin . Ld Hamburg . A Mullaghmore . r» Paris .
Lr Brest . Lä Helder . Le Remei . i>i Petersburg .
Ls Breslau . I Üs ä '^ r . i Nt Münster . 6 -Lwinemünde .
<1 Sort . L Avpenhagen. i LLü Dkinchen . Stockholm .
6d Cdristianfund . Lr Karlsruhe . ! -l N>zza . §5-

Frankfurter telegraphische
KirrsberieL-te

vom 2 . Juli 1881.
Staatspapiere , i Bahnaktie «.

j !M -°R -°Ajlleihe 102'/. Bcrg .-Mrk . 124 '/, - 122 °/,l^ Prcuß . Cons . 102.43 Meckl. Frd . -Franz —
YsBadenMark 102 Elisabeth -Bahn 183 ' ,)- Frz .-Jos .-Bahn 171 -
l°/»Oest . Goldrente 82' i Galtz .er
0/ «°/- >. Silberr . 68° , Lombarden
^ " », Papierrente Nordwestbahn

(Mai - Novb .) 67°/, Staalsbaho
1"/,Mipor . Gotdr . 102'/^ Prioritäten5 °Ruff . Obl . 1877 93 NurdwestbL

'
!?

'
90 -- .5/ . . Oneutauleibe To -thardtbahn 99 . 5660°-« 5°/oOest. Südbah » 100 .66

3°/° . . 57 ' /-
5°/°O . F .-St .-B . 105 .6L
3°/° „ „ . 77°/.

Loose , Wechsel
« nd Sorte « .

5°/oOest . Los.1860 128 ' /.
239 .-
169 .3k

297
110

196 . —
316 .—

11 . Ems
^ /»Amerika . 1881 —.—

. (Cons .) 99'/.
Banke«.

DeutscheReichsb . 149° /«
Basler Bankver . 182.87
Oest . Kreditoktien 310' , - - —
DfirmstädterBank 172' -° Ungarloose
Deut . Effekt.- u . W .- Wechsel a . Amst .

Bauk 140
Deut . HandelSges . 57
Disconto Comm . 227.31
Meininger Bank 102°,«

chaffh . Bankver . 88

, Loud . 20 .50
. . Paris 81 .07
„ „ Wien 175 . 10

Napoleons . 16.22 - 24
Tendenz : matt .

Berlin . Wien «
Sest .Kreditaktien 624.— Kreditaktien 354 .60

„ Staalsb . 636.50 Lombarden -
Lombarden 221 . - iU»glob«mk 150 .—Disco .-Comman . 226,20 Napoleonsd 'or s .27
Reichsbank , r - ^
Laurahütte 103. 7st -" ndenz : reservirt .
R . Oder -Uferb . 461 .—

Tendenz : fest . !

Verantw . Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe



E . 736. 4.

Ke^vek 'de , Kilptendsu, K» n8t u»<! Hltettkümep.
Geöffnet bis Oktober . In allen Thcilen fertig und vorzüglich gelungen . llöcdst dssaoksnsvsrld .
Wundervoller Ausstellung - Parten . Jeden Abend grosser « ililrreoncsrt mit sleetriscker
Selsaedtanx . Ausstellungs - Lotterie : General - Agent «Lö -rhard Ätzer , Sluttasrt .

Deutsche Lebens -Verstcherungs-Vesettschast
I « LiübeeL .

E .S66 . 3.

Der

Vertheilung des Gewinnantheils an die Versicherten der
Abtheilrmg 8 .

Jahresklaffe 187S (Zweite Werthulung) ,
und Jahresklaffe 1877 (Alke dellheilung) .

am 1 . Juli 1881 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1877/1880 beträgt :
für die Jahresklaffe 187 » --- 54, „ Prozent einer Jahresprämie ,

Stellegesuch .
E .897 . Für ein gebildetes , in allen

feineren weiblichen Arbeiten , sowie
im Kochen bewandertes Mädchen wird
Stelle zur Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern gesucht. Gefl . Offerten
«rollen in der Expedition dieses Blattes
unter Z . W . Nr . 15 nicdergelcgt werden .

>Ms «!»8peelll,»oneo

krrukkurt ». >i. > krospeeio «estis.>
svov .ooo Mark
auf Hypotheken auszuleihe » . Beträge
werden schon von 800 M . an abgege¬
ben ; über 200 M . zu 4 '/- "i<>. Näheres
unter Einsendung Verlagschemen durch
Urba « Schmitt , Haupt - Central -Bu -
reauSviialstr . 26 Karlsruhe . E -8N6 .2.

und für die Jahresklaffe 1877 — 81,r
Die .Gewinnantheilsscheine sind von ^den Inhabern der im Jahre 1873 und 1877 nach den Tabellen 1 ^ bis 5

der über dieselben etwa ertheilten Depositalscheine , und gegengezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Policen , bczw. der über dieselben
Quittung , bei den betreffenden Agenten der Gesellschaft enlgegenzunehmen .

Lübeck , im Mai 1881.

18G8
Oolckeas Nsäsills t»

Die Deutsche Lebens-Versicherungs -Gesellschast in Lübeck
Der Direktor :

» vrnli

« » vsvi 187 «
« . M. 187 « Ooläsas Lleäaills

VLs kortlanä -Osrnoiit -I 'abrilL

Varältznst -blsäaills
, 87 »

4lr « I» »1ii » (üollauä ) I87S

m AtinSoekueg : bet ktebrl ^ t, » Hk « «ick M» nnlie1i «
liefert ibr bevLkrtss vornüxliebss ktbrikac iu jsäsr ölnäsLsit unter
(Garantie lür döokste Festigkeit avä 2nver !Lssigkeit . krolluetionskLbig -

keit äsr lfabrik über 250,000 t pro lladr .bolctene Staats - Lteäarlle . bliellsrlszen an allen deäeutenäsn klLtrsn . C .754 . 8- Düsseldorf ' 1880 . werden .

Lönißsliod . XiedSi -lärldisoLiS

s C .831 . 12 . lA .

Rohe
Bauunvoll

sowie
Crettone ,'

schwarzen a
sardigeu

> / versendet in
jedem Maß zu

F abrikpreis e« .

und
Stuhi -

tLÄc V-

Büffet - Mädchen
wird gesucht in der Bierbrauerei Benz
in Karlsruhe . E -934 .

Äutzholzversteigerung .
E .860 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Herren wies versteigert mit Borafrist
Dienstag den 12 . Juli l . I . ,

Vorm . 10 Uhr , im Gasthaufe Zum
Löwen in Lichtenthal : 29 Langholz¬
stämme I . Kl . , 243 II . Kl . . 737 III . Kl . .
2108 IV . Kl . ; 22 Spaltklötze : 30 Säg¬
klötze l . Kl . , 1380 11 . Kl . ; 14 Buchen¬
klötze , 1195 Lattenklötze, 340 Rahmen¬
klötze . 900 Gerüststangen . Auszüge aus
den Aufnahmslisten können von Wald¬
hüter Müller in Hcrrenwies bezogen

erden .

Luftkurort Todtmoos .
Gasthos Mm Löwen.

Schöne Zimmer , gute Küche , rein « Weine und gute Bedienung . Pensions¬
preis einschl. Zimmer ^ 4 . — Post und Telegraph im Hause .

EE 2 ._ __ _ _ L - Schmidt.

8 « sl /« 8t . v « r> kr «N »» ng I Ikr ,von badscbeu mit sebattizen krowauasen nwxebsn , in
uvmittelbsrer Mde praodtvollsr laouoklHsolllanz » »» , mit derrliobsr
Aussiebt aut Lollvarrualä , üaissrstudl nock Voxessn ; i »» a , « 1vg » nt
unä «oiarivrtabvl », , vorsüzliebs Laä - Liorieutungea— tllinsralvassor »Ilsr Art . — Out « Leäiennng bei kllllge « kreisen ,— bei längerem Anksntbalt kensionsprsise .VU » UvI »v Vmvldna -Vvrdtsck «»» » inlt ka -vUrurzz z Lguixa
jsen ru Ausllüxeu — Nusilcalissbe Adsnänoterbaltuogen .

»M» Ikdlk ü'küte L ke8t»upLtioi) . « »»
E .921 . 1 . Hi . W'« 6 « rvi ' , Li - enckümei-.

GaWof zum Salme « (Post ) .
E .565 . 2.

Unterzeichneter empfiehlt seinen in der nächsten Nähe des Bahnhofs
befindlichen und kaum 5 Minuten vom Kiefernadelbade entfernten Gast¬
hof . Gut eingerichtete Zimmer , vorzügliche Küche und Keller , jederzeit

A „ g ..st Schmidt , Pollhaller.

'

Luftkurort Heiligenberg ,
2500 ' über dem Meere , Fürstlich Fürstenbergischer Park und Blu¬
mengarten geöffnet . Pensions - Preis 4 . 50 A Anm ldunoen
steht entgegen und ertheilt nähere Auskunft :

E .-27 . S. Büchelcr .

Lurort LL§ L - L 1ö8t 6r1i .
Gasthof z. Schwert .

Seit dem 1. Juni eröffnet .
Bestens empfiehlt sich der Eigenthümer

E . 539 . 3. Lei » « 8rI » rSLI » vr .

MKE - vLwpl8etijfffLki
' 8t - 6e8L ! l8r ' dAst .

Oirsets lvroulmie : « VV - XorlL
mit selwellkskrsoäea , specikll kür kassaziorbesürüeraiig bockst cowlortadsl ein-
gericdteten OampOedinsn orsrer LIsss «.
Abiablt (Iss Lönigliebeu Lronäsmpksrs 8tc >I„ , Oap «. ArlUncKroät , 8 . ^ » 11.

» » » » Kr»»» « »- » Visser » » . »
» » » » kvUv » , - Arlliocltrhckt , 18 . 4t» z:.

N !v 6eiiefüI - kt,88 « Kv -^ M »ten ? r >08 L AvEltbui '
A

-ArustsrOain , Rottsräsm , Qrouiossu , Larliaxsa .
IVegsu kassagv venäs mau sieb »u äis Oeneral - Agenten Herren ^

L . ^ iu FL « ,
sovis äeren Lubagsoten : E .38 . 5.Zerren I . nnä W> . « eln . lek ia Uarlrznl »,

kurk 's Lbins ->Vsins ,
»valxsirt ckllivli 8 . vir . krokesoor vr . r . ksdlliisk m Ltllttaait
uvä u . vr . u . llLxer m Lsrlm, swoibdlso voll u . ?rok.
Vr. L. woroli , Ssk . dlsü. -8 . ill Lisi , U. Odor -Lloü - It.
vr . I,»»aei>d«rx«r m Ltottaart und Lvdsrsn Asrrtvo :

Uurk » Oavao -6biLL -Vr «i» obns Lisen.
Ill ri »«!k°ll d. K. 2 ll . K. 4. SS.

Uork 's ObiLL - Malvasier adoe Lissll,
III Villsoksll L A. 1 , A. 1 . 80 u. A 4.

Uarlr 's Uiseu - Obiaa -Weiil .
Ill Hxsodvll S A. 1, A. 2 ll. A. 4 . SO.

Ll»ll veriavM »usckrüoklivbi viirk' « ( Sivs-Nkln ü. s . v . lllld bssLÜW
<ii« isdsr kiasobo bsississts «säraokts Uvsobrsibllv«.

L « d » k » i » 1 « Uarlririikv n ckvi« Lpvll eit
11 Nior - fotzenden Gemarkungen Thengen . Utten -

eLvlrryslyNslS - ll . -Oler - Hofen u . Wiechs . - Außerdem schließt
Nrniroroi - Norklllk das Hofgut in sich cme Ziegeleieinrich -
orauerel - roerrans . tu »« und -me Schankwstthschast .

E .S20. In einem Marktflecken , 10 Tagfahrt zur Pachtvrrhandlung wird
Minuten von der Eisenbahnstation ent - ! auf
fernt . ist eine Bierbrauerei Familien ^ Freitag den 15 . Juli i>. I .,
Verhältnisse halber zu verkaufen . ! Mittags 12 Uhr,

Kausliebhaber wollen sich wegen des > auf den Hof anbcraumt . — Die Be -
Näheren -an die Expedition dieses l dingungen können schon vorher amSitz
Blattes wenden . j der Domänenverwaltuag Konstanz ein-

Lv
) LliL välsQ >VsinsQ dsrvitsts
/ Xpptziit -errexenäe , »Uxvmets
t Icr »ktlxeLäo,ri6r7vn8b8rL8Läs
l onck Blut dtlävLüe NiLtetisoNv
^kräparsts von Noksru, vLets
! xisiodvm u . earaotirtem OeNr̂ t
^ an ä . virksLrQstvvLs -klLQätNsi -
11sQ 6sr6lÜQLrLlläs (6tÜQiv ste .)
/ mit u . otms 2ll8 »bs von LLsyll.

Jsan k 'kanLsI ,
Berlin 8VV . Kommandautcnstr. 15.

Caffa - , Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen .
Couponsemlösuug provistonsfrei . Gellalleste Auskunft über alle !
Werthpapiere ertheilc gratis und bereitwilligst . D .481 . 9.

Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine vollständig um¬
gearbeitete und erweiterte Brochüre : Kapitalsanlage und Speku¬
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der Prämirn -
geschaste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

Bermögensabsouderimgen .
E .915 . Nr . 4347 . Freiburg . Die

Ehefrau des Gastwirths Kaxl Winter ,
Konstantia , geborne Winter von Her -
bslzheim , z . Zt . in Freiburg , wurde
durch Urtheilder Civilkammeriv Großh .
Landgerichts Freiburg für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcr » .

Freiburg , den 17. Juni 1881.
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Stehle .

Der « . Bekarrutruachuuse » .
E .889 . Konstanz .

HofgutsverpachLung.
Das domänenärarische Hofgut Has¬

lach bei Thengen , Amts Engen , ist
auf « eitere 12 Jahre , Lichtmeß 1882
bis dahin 1894 . zu verpachten .

Dasselbe besteht auS sehr geräumigen
Wohn - und Oekonomiegebäuden mit

35 .3263 da
Gärten , Ackerfeld u . Wie¬

sen aus der domänenärari¬
schen Gemarkung Haslach ,
sowie weitern . 7,2611 ba

Ackerfeld und Wiesen auf den an¬

gesehen werden .
Güteraufscher Bollin in Thengen

ist beauftragt , den Pachtliebhabern jeder¬
zeit den Hof vorzuzeiärn .

Konstanz , den 28 . Juni 1881 .
G roßh . Domänenverwal tung .

Herstellung einer Wasser¬
leitung .

E 919 . 1 . Nr . 1118 . Die Großh .
Wasser - und Straßenban - Jnspeküon
Rastatt vergibt Namens der Ge¬
meinde ObertSroth die Lieferung und
das Montiren der zur Herstellung einer
825 m langen Wasserleitung im Orte
Obertsrolh bei Gernsbach erforder¬
lichen Röhren und Fayonstücke, im An¬
schlag von . . . - - 2000 M .
im Submissionswege m Akkord.

Angebot - sind schriftlich, m Prozenten
des Voranschlags ausgedrückt , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis
längstens ^ ^ ^ ^

Samstag den 16 Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

portofrei auf dem Jnspektionsbureau
eiuzureicheo , woselbst die Plane , Be¬
dingungen mit Voranschlag zur Ein¬
sicht ausliegen .

Bedingungen und Voranschlag kön¬
nen gegen eine Copialgcbühr von 1 ^
bezogen werden .

is .927 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juli l . I . ab werden alle im
südösterrcichisch- deulschen Güterverkehr
auf diesseitigen Stationen zur Erhebung
kommenden Beträge an Frachten , Nach¬
nahmen rc . zum unveränderlichen Curs
von 1 Frcs . — 81 Pf . in die Mark¬
währung umgerechnet .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1881.
General -Direktion .

(§ . 926 . Karlsruhe .
Bad . Staats -Großh

nen.
Am 1 . Juni d . I . ist für die Beför¬

derung von Steinkohlen , KokeS rc. vo»
Rheinisch - Westfälischen Stationen nach
Stationen d . WürttembergischeuStaatS -
bahnen ein neuer Tarif in Kraft ge¬
treten , dessen billigere Frachtsätze für die
Stationen Jmmendingen , Mengen ,
Pfullendorf und Sigmaringen , sowie
für die Bodenseeuferplätze Bregenz ,
Lindau , Romanshorn und Rorschach
mit Wirkung vom 5 . Juli d . I . auch
für die gleichnamigen Stationen über
die Badische Bahn an Stelle der be¬
züglichen Taxen in den Rheinisch - West¬
fälisch -Badischen Kohlentarifen Anwen¬
dung finden . Exemplare de- neum
Tarifs können zum Preis von 0,30
durch die Güterexpeditioue » bezogm
werden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1881.
General - Direktio «.

E .928 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung wird i«
Belgisch - Südwestdeutschen Verkehr der
Artikel „ Cewent "

, wenn derselbe zum
Export über Belgische Seehäfen be¬
stimmt ist, nach Spezialtarif 111 tarifirt .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1881.
Generak Direktion .

E .887 . Stuttgart .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Wäschebedarfs

für die Garnison - und Lazareth -Anstal -
ten unseres Geschäftsbereichs pro 1882 ,
und zwar :

1,094 wollene Decken,
1 feiner Dcckenbezug ,

200 feine Bettlaken ,
1 feines Handtuch ,

1,500 ordinäre Deckenbezüge , bunte
(leinene oder baum¬
wollene ) ,

146 „ Deckcnbezüge , weiße.
2,000 , Kopfpolfterbezitge , bunte

( leinene oder boumwoll . ) ,
168 „ Kopfpolsterbeziige .weiße,

3,106 „ Bettlaken ,
20,196 „ Handtücher ,

1,228 Leibstrohsäcke,
25 Matratzenhülscn zu Bettstelle »

mit Drahtmatratzen ,
13 Kopfvolstersäcke ,
31 Krankenröcke,gewöhnliche,Nr .1,

32 Krankenröcke mit
"

Barchent¬
futter Nr . 1 ,

34 Krankenröcke mit Barchent¬
futter Nr . 2,

172 Krankenhvfeu , gewöhnliche »
mittlere Größe ,

34 Unterjacken von Barchent ,
55 Unterhosen ,

135 Krankenhemden von Callicot ,
172 baumwollene Halstücher ,
61 Socken , wollene ,

109 Socken , baumwollene ,
soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden , zu welchem Behnfe
Termin auf

2V . August 1881 , Vormittags 10 Uhr ,
in unserem Gesellschaftslokal — Ofsi -
ziersbau der Gardekaserne — anbe¬
raumt ist .

Die Lieferungsbedingungen nebst Be¬
schreibungen der Normalproben liegen
bei den Garnisonverwaltungen zuStutt -
gart und Ulm , sowie beim Garnison -
lazareth zu LudwigSburg zur Einsicht
auf und können von diesen Stellen
gegen Ersatz der Copialiengebühr in
Abschrift bezogen werden ; die Normal¬
proben selbst können bei der Garnison¬
verwaltung zu Stuttgart eingesehen
werden .

Dix Lieferung Hot bis 30 . Juni 1882
zu erfolgen ; Theillicfcrungen werden
zugelaffcn ; ebenso werden — jedoch
nur von württembcrgische « Unter -
uehmeru — Prcisoffcrten mit eigenen
Mustern , welch' letztere aber hinsichtlich
der Dimensionen der Normalprobe ent¬
sprechen müssen , angenommen .

Lieferungslustige wollen ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift

„ Submission auf die Lieferung der
Kasernen - und Lazareth -Wäsche "

unter besonderem Couvert an die Unter¬
zeichnete Intendantur bis zu dem obm
angegebenen Termin portofrei eia-
senden.

In den Offerten sind die Preise der
ordinären , bunten Bettdecken - u . Kopf¬
polsterbezüge je nach dem Material
— leinene oder baumwollene — beson »
ders ersichtlich zu machen .

Des Weiteren ist in den Offerten
anzugeben , daß Submittent von den
Lieferungsbedingungen Kenutuiß ge¬
nommen hat .

Stuttgart , den 1 . Juli 1881.
Königl . Intendantur 13. (K . W .)

Armee - Corps . ( -«71375 .)
Druck und Verlag der <8 . Braun ' sch/eu . Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage und der
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